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inem Dornröschenschloss gleicht die
Villa Kolbe und ihr denkmalgeschütz-

ter Park an der Ecke Meißner, Zinzendorf-
straße in Radebeul-Ost. Ein Blick auf den
Backsteinbau im Neorenaissance-Stil lässt
sich kaum erhaschen. Denn der einst engli-
sche Garten ist völlig zugewachsen. Und
die Gebäudeteile des 1890/91 nach Entwwt üüw r-
fen des Berliner Architekten OttoMarch er-
richteten Landhauses füüf r den Chemiker
Carl Kolbe, die aus demWildwuuw chs heraus-
lugen, geben ein trauriges Bild. Fenster-
scheiben sind zerschlagen, das Dach teils
kaputt.

Der Verfall wird wohl weiter voran-
schreiten. Denn seit über 20 Jahren liegt
die Stadt Radebeul mit dem Eigentümer
der Villa Kolbe, der Zinzendorfstraße 16
GbR, im Clinch. Es geht um einen Anbau
an das markante Gebäude sowie einen
Neubau im denkmalgeschützten Park.
Letzterer ist vor allem der Grund füüf r den
Streit. Der Eigentümermöchte gern bauen,
die Lößnitzstadt dagegen die Parkanlage
im jetzigen Umfang erhalten. Vor dem
sächsischen Obervvr erwwr altungsgericht
konnte die Stadt nun einen Sieg erringen,
wie Oberbürgermeister Bert Wendsche
(parteilos) am Mittwwt ochabend im Stadtrat
informierte. Die RiiR chter in Bautzen gaben
der Stadtvvt erwwr altung recht, einen Bauvor-
bescheid aus dem Jahr 1999 nicht zu ver-
längern und die Baugenehmiguug ng aus
Gründen des Denkmalschutzes zu verwwr ei-
gern.

Damit ist der Rechtsstreit aber nicht
beigelegt. Die Obervvr erwwr altungsrichter ha-
ben zwar den weiteren Klageweg nicht zu-
gelassen. Aber der Rechtsanwalt des Eigen-
tümers, Klaus Voigt, legte beim Bundesver-
waltungsgericht Rechtsmittel gegen das
Urteil ein und hat einen Antrag auf Zulas-
sung einer Reviiv sion gestellt. „Die Entschei-
dung kam überraschend, und sie ist aus un-
serer Sicht falsch“, sagt Voigt. Er berufttf sich
dabei auf den RiiR chterspruch von vor zwei
Jahren am Verwwr altungsgericht in Dresden.
Damals hatten die Eigentümer gesiegt. Ge-
gen die Niederlage hat die Stadt Radebeul
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Widerspruch am Obervvr erwwr altungsgericht
eingelegt.

Die in München ansässige Eigentümer-
gesellschafttf möchte auf dem Areal eine
Wohnanlage füüf r Senioren errichten. Weil
die Villa dafüüf r nicht ausreicht, ist ein An-
bau sowie ein Neubau im Park an der Ra-
thenaustraße geplant. Im Jahr 1999 unter-
nahm der Bauherr erste Bemühungen. Da-
mals gaben Stadtvvt erwwr altung undDenkmal-
schutzbehörde dem Vorhaben mit einer
Bauvoranfrage grünes Licht. AllA ler drei Jah-
re muss dieser Bauvorbescheid verlängert
werden. Das taten die Besitzerwiederholt.

Mit den Jahren nahmen die Pläne im-
mermehr Gestalt an. Der Anbau an der Vil-
la sollte viiv er Geschosse hoch sein und ei-
nen Grundriss von 15 mal 15 Metern ha-
ben. An der Rathenaustraße wollte der
Grundstückseigentümer einMehrfamilien-
haus mit einer Grundfllf äche von 15 mal 28
Metern errichten. Dafüüf r beantragte er er-
neut eine Verlängerung des Bauvorbe-
scheids und reichte einen Bauantrag ein.

Doch beides lehnten Stadtvvt erwwr altung
und Denkmalpfllf eger im Jahr 2015 ab.
Denn in beiden Amtsstuben hatte ein Um-

denken eingesetzt. Die Behörden wollten
den Park in seiner jetzigen Größe bewah-
ren, und sie nehmen daher vor allem an
dem geplanten Neubau Anstoß. Um jegli-
che Erwwr eiterungsbauten auf dem Kolbe-
Areal zu verhindern, hatte der Stadtrat
noch im gleichen Jahr ein Bebauungsplan-
verfahren eingeleitet. Dieses ist noch nicht
abgeschlossen. Die Stadt könnte sich jetzt
jedoch mit einem kleineren und zurück-
haltenderen Anbau an der Südseite an-
freunden, beim Neubau bleibt sie bei ei-
nemklarenNein.

Eigentümer siegt in erster Instanz
Die Eigentümer pochen dagegen auf ihren
Bauplan. Gegen das Nichtvvt erlängern des
Bauvorbescheides und das Versagen der
Baugenehmiguug ng zogen sie vor den Kadi.
Am Verwwr altungsgericht in Dresden hatte
der Kläger im Jahr 2019 Erfolg. Nach An-
sicht der Verwwr altungsrichter füüf gt sich der
Neubau in die Umgebung ein und eine Bau-
genehmiguug ng ist zu erteilen.

Diese Rechtsauffff assung teilte die Stadt
nicht und legte Widerspruch bei der
nächsthöheren Instanz, dem Obervvr erwwr al-

tungsgericht in Bautzen, ein. Wie OB
Wendsche berichtete, seien die Obervvr er-
waltungsrichter davon überzeugt, dass der
Neubau das Erscheinungsbild des Kultur-
denkmals Park und Villa Kolbe dauerhafttf
und erheblich beeinträchtige. Die Denk-
malschutzbehörde habe die Zustimmung
zu Recht verwwr eigert. Der Eigentümer solle
einen „weniger schwerwwr iegenden, aber zu-
mutbaren Eingriffff “ in den Denkmalwert in
den Blick nehmen. Zudem können Geneh-
miguug ngsbehörden in einem Verlänge-
rungsverfahren nicht nur auf eine geänder-
te Sach- und Rechtslage reagieren, sondern
seien dazu sogar gehalten, dies zu tun,
wenn sie eine Fehleinschätzung erkannt
haben.

Letzteres widerspricht nach Ansicht
von Rechtsanwalt Voigt gegen geltendes
Bundesrecht. Der Bauvorbescheid aus dem
Jahr 1999 sowie das damalige Okay habe
weiterhin Gültigkeit. Durch den erstin-
stanzlichen RiiR chterspruch sehen sich er
und sein Mandat in dieser Rechtsauffff as-
sung bestätigt. Nun müssen die Bundesver-
waltungsrichter entscheiden, ob sie das
jetzt gefääf llte Urteil aus Bautzen kassieren.

Radebeul fährt Sieg im Villa-Kolbe-Streit ein
Vor dem Obervvr erwwr altungsgericht
hat die Stadt einen Erfolg gegen
die An- und Neubaupläne des
Eigentümers erreicht. Ist der
Konfllf ikt damit vorbei?

Von Silvio Kuhnert

Seit Mitte der 1990er-Jahre steht die Villa Kolbe an der Zinzendorfstraße leer und verfällt. Foto: Arvid Müller

Radebeul. Am kommenden Sonntag, 17.
Oktober 2021, paart sich zum viiv erten und
in diesem Jahr zum letzten Mal Wein- mit
Musikgenuss in Radebeul. Zwischen 13
und 18 Uhr gibt es auf acht Weingüüg tern
Bands und Musiker aus acht Nationen zu
erleben. Die Besucher der Weinbergkul-
tour sind, wie es das Wortspiel verrät, auf-
gerufen, zwischen den Gütern und Besen-
wirtschafttf en zu fllf anieren und bei den Kon-
zerten zu verwwr eilen. Um 15 Uhr wird Kin-
dern ein Spezialkonzert im Haus Steinbach
geboten. Die Aufttf ritte der Künstler sind
kostenlos. Um eine Spende in den Hut wird
gebeten.

„Für unsere Gäste und unsWinzer ist es

ein schöner Abschluss füüf r ein durchwach-
senesWeinjahr“, sagt Enrico Friedland, der
ein Hektar Rebfllf äche bewirtschafttf et und
die Weinwirtschafttf am Neufriedstein be-
treibt. Nach drei Dürrejahren in Folge hatte
er sich zwar nach Regen gesehnt, doch was
dieses Jahr an Schauern herunterkam, war
dann vor allem im Herbst zu viiv el. Die Bee-
renhaut etlicher Trauben platzte auf. Je

nach Rebsorte liegt der Ertragsverlust zwi-
schen zehn und 40 Prozent. Nun istWinzer
Friedland froh, die Lese abgeschlossen zu
haben. Das möchte er am Sonntag bei hof-
fentlich schönem Wetter mit seinen Gäs-
ten feiern.

Die Veranstaltungsreihe Weinbergkul-
tour haben Winzer und der Radebeuler
Kulturvvr erein im vorigen Jahr aus der Taufe

gehoben. Mit viiv er Ausgaben erlebte das
Format 2021 eine Wiederholung - und das
mit Erfolg. Rund 3.000 Besucher zählte
Björn Reinemer bislang allein in diesem
Jahr. „ÜbbÜ er 30 Gruppen und Einzelmusiker
aus acht Nationen traten auf“, berichtet
der Geschäfttf sfüüf hrer des Kulturvvr ereins.
Rund 70 Prozent der Künstler kamen aus
der Region, 30 Prozent waren national und
international. „Wir hoffff en, dass wir die
Weinbergkultour imnächsten Jahr fortfüüf h-
ren können“, sagt Reinemer. Der Kultur-
verein und dieWinzer sind dazu bereit. Sie
wollen das Programm bei den drei bis viiv er
Veranstaltungen im Jahr umTheater, Ange-
bote füüf r Kinder und Lesungen erwwr eitern.
Ob und in welcher Form es im kommen-
den Jahr eine Fortsetzung gibt, hängt auch
davon ab, welche Unterstützer sich fiif nden
lassen. In diesem Jahr förderten der Rade-
beuler Rotaryyr Club und die Kulturstifttf ung
Sachsen den Veranstaltungsreigen auf den
Weingüüg tern.

www.radebeuler-kultur.de

Noch einmal Konzerte bei den Winzern
Am Sonntag steigt erneut die
Weinbergkultour in Radebeul.
Die Veranstalter hoffff en auf eine
Forstsetzung im nächsten Jahr.

Winzer Enrico
Friedland (l.) und
Björn Reinemer
stoßen in der
Weinwirtschaft am
Neufriedstein auf
einen schönen
Konzertsonntag
an. Foto: Arvid Müller

Von Silvio Kuhnert

Radebeul. An diesem Sonnabend gibt es
wieder frisches Obst und Gemüse und an-
dereWaren auf der Bahnhofstraße in Rade-
beul-West. Neben Händlern machen dieses
Mal auch in der Zeit von 9 bis 14Uhr Kinder
und Jugendliche der Oberschule Kötz-
schenbroda mit. Sie backen Kuchen und
bieten diesen auf einem Basar an, um Geld
füüf r ihre Klassenfahrten zu sammeln, wie
Marktorganisatorin Astrid Hadan infor-
miert. Bis Donnerstagmittag konnte sie
neun Händler gewinnen, die einen Stand
im mittleren Abschnitt der Bahnhofstraße
aufbbf auen. Mit dabei ist dieses Mal zum Bei-
spiel die Pfeffff erküchlerei E. C. Groschkyyk
aus Pulsnitz. „Lebkuchen passen doch guug t
in den Oktober“, meint Hadan, quasi als
Vorfreude und Einstimmung auf die na-
hende Adventszeit. Des Weiteren kommt
die Manufaktur Toffff & Zürpel. „Diese stellt
Wachstücher her, mit denen man Lebens-
mittel länger lagern kann“, so Hadan. Ihr
Kommen hat auch die Ölmühle Stöbnig zu-
gesagt, die neben verschiedenen Ölen auch
Salze im Angebot hat. Zudem gibt es Haus-
haltswaren sowie Bio- und „normales“ Ge-
müse auf dem Frischemarkt. (SZ/sku)

Frischemarkt
und Kuchenbasar

Radebeul. Im Gegensatz zu vielen anderen
Kommunen hat die Stadt Radebeul bislang
keinen Jahresbeitrag füüf r das Nutzen der
Stadtbibliothek verlangt. Nur bei der An-
meldungwar einmalig eine Gebühr zu zah-
len. Auf Beschluss des Stadtrates ändert
sich dies nun ab kommendem Jahr. Dann
entfääf llt zwar die Anmeldegebühr von füüf nf
beziehungsweise zehn Euro, dafüüf r wird
aber eine Jahresgebühr eingefüüf hrt.

Ab 1. Januar 2022 zahlt ein Erwwr achse-
ner dann füüf r ein Jahr 15 Euro. Für Studen-
ten, Radebeul-Pass-Inhaber und Teilneh-
mer amBundesfreiwilligendienst gibt es ei-
ne ermäßigte Jahreskarte füüf r füüf nf Euro.
Mehrere Erwwr achsene eines Hausstandes
können einen Familienausweis füüf r 26 Euro
erwwr erben. Kinder und Jugendliche lesen bis
zum vollendeten 18. Lebensjahr weiterhin
kostenlos, dieses Angebot gilt auch füüf r
Schüler allgemeinbildender Schulen über
18 Jahre.

Bereits 2016 wuuw rde über die Einfüüf h-
rung einer Jahresgebühr diskutiert. Damals
entschied sich die Stadt dagegen, stattdes-
sen wuuw rden Versäumnisgebühren und Ge-
bühren füüf r Servvr iiv ceangebote erhöht.

Unter dem Druck der steigenden Kos-
ten und dem Ziel einer weiteren und steti-
gen Verbesserung des Medienbestandes
gab es in den letzten Monaten erneut Dis-
kussionen über eine Einfüüf hrung einer Jah-
resgebühr. „Für die Erfüüf llung der Zielset-
zungen einer Bibliothek ist es wichtig, ei-
nen konstant gesicherten Einnahmen- und
Ausgabenhaushalt zu haben. Aus diesem
Grund sprachen sich Kulturamt und Biblio-
thek auch füüf r eine Einfüüf hrung aus“, infor-
miert die Stadtvvt erwwr altung. Durch die neue
Gebühr stehen füüf r den Ankauf neuer Bü-
cher, E-Books, Hörbücher, Musik-CDs etc.
künfttf ig jährlich 55.000 Euro zur Verfüüf -
guug ng. Zum Vergleich: Im Jahr 2018 waren
es knapp 29.800 Euro. (SZ/sku)

Radebeul führt
Jahresgebühr in

der Stadtbibo ein
Bislang gab es nur eine
einmalige Anmeldegebühr. Mit
der neuen Beitragsordnung steht
mehr Geld füüf r neuen Lesestoffff
zur Verfüüf gung.
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